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des Cod \Vät egin lat ber das

Hebräerevangelium*
Von August Strobel

Eıne mittelalterliche Bezugnahme autf das Hebräerevangelium findet sıch 1n den
„Keltischen Katechesen“ des bretonischen Codex Vatıcanus Regın. lat. (ca

Jh.), die erstmals VO  - Wiılmart OS 1n den Studi 'Test1 (tom 59
herausgegeben wurden (S Dıie erwähnte Anspielung autf das apokryphe
Evangelıum, finden 58, 97 E, 1St neuerdings auch VvVon Vielhauer 1n der
Neuauflage des Hennecke-Schneemelcher 08 Nr 26) neben einer Reihe anderer
C  OF Belege 1n Übersetzung berücksichtigt. Der lateinısche VWorrtlaut, der ın
der VO:  - Wilmart vorgeschlagenen Form ZeW1sSE Verstehensschwierigkeiten ent-

hält, lautet:
iıtem ist1 441 dies paschae (sc nach Joh 20, 26—31) 1n qUuO resur(rexı1t) Christus

Ailius dei signıfıcant I11 dies POSL rem1 (ssıonem) aSCaCl 1n quO iudicabitur
Adae, nuntıatur 1n euangelio Ebreorum, iıdeo utant sapıentes diem

iudic1ı1 1n tempOre aSCAaCl, quod 1n 1lo die resur(rex1t) Christus 1n 1lo iıiterum
resurgant sanctı.

Der Vorschlag des Herausgebers, 111 dies POSL remi(ssıonem) aSCaC lesen,
tührt erheblichen Fragen. Sachlich ergıbt dieser Wortlaut keinen Sınn, W as auch

Vielhauer mıt seinem Übersetzungsvorschlag ausdrücklich vermerkt: „acht Tage
nach der Wiederkehr (?) des Ostertestes“. Desgleichen lassen S1' VO paläographi-
schen Standpunkt her ZEW1SSE Bedenken nıcht unterdrücken, da rem1ssiıonem schwer-
11 als rem1ı abgekürzt worden se1in dürfte, worüber die 1n dieser Hinsıcht sehr SP:
SAa Abkürzungstechniık des Codex belehrt.

Wır meınen Nun, da das Problem seine cehr eintache Lösung erfährt, sieht INa  3

vVvon dem ıcht hinreichend begründeten Versuch einer Erganzung des Wortlauts ab,
diese Wortzusammenstellung vorzuziehen: 111 dies postrem1 PasSCac (& Neutr.).

Dıie Übersetzung des obigen Textes kann ann 1n klarer Logik lauten:
„Ebenso bezeichnen jene acht Tage des Passa, dem Christus, der Sohn Gottes,

auferstand, die acht Tage des allerletzten (!) Passa, dem der N Samen Adams
gerichtet werden wird, w1e 1m Evangelium der Hebräer angezeigt ISt. Und deshalb
lauben die Gelehrten Ausleger), der Tag des Gerichtes werde ZUr eit des
Passa eintreten, weil jenem Tage Christus auferstand, damıt ıhm wiederum
die Toten auferstehen“.

Der Kerngehalt dieser Hofftnung et sich den erhaltenen Fragmenten
apokrypher judenchristlicher Evangelien noch deutlichsten 1m Petrusevangelium
(VAL, 2 ausgedrückt. Ob eine Abhängigkeıit davon vorliegt, können WIr selbst-
verständlich ıcht 11 Die ausgedrückte Hoffnung Wr nachweislich 1n der alte-
sten Kirche außerordentlich verbreitet (S Strobel 1n ZKG 69, 1958 113 G A

Dıie vorliegende Miscelle geht Zzurück auf eın Gespräch miıt Prof. Vielhauer
(Bonn


